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Einspruch: Patent auf Braugerste bedroht Vielfalt im Bierglas 
Brauereien und Umweltorganisationen drängen die Politik zum Handeln 
 

Der dänische Brauereikonzern Carlsberg beansprucht Gerstenpflanzen aus klassischer Züchtung sowie deren 

Verwendung zum Bierbrauen als seine „Erfindung“. In einem Pressegespräch heute Vormittag haben sich 

ARCHE NOAH, das europäische Netzwerk Keine Patente auf Saatgut!, die Kärntner Privatbrauerei Hirt und die 

bayrische Bio-Brauerei Neumarkter Lammsbräu klar gegen dieses Patent ausgesprochen: In Europa ist es 

verboten, Pflanzen aus herkömmlichen Zuchtverfahren zu patentieren. „Unter solchen europäischen  Patenten 

leidet die Vielfalt auf dem Acker, die Vielfalt in der Pflanzenzucht und auch die Vielfalt im Bierglas“, warnt Dagmar 

Urban von ARCHE NOAH. Das Europäische Patentamt argumentiert bisher, dass auch nach dem Zufallsprinzip 

ausgelöste Mutationen als technische Erfindungen patentfähig sind. Eine Anhörung dazu findet morgen vor 

dem Europäischen Patentamt in München statt. 

 

Die betroffene Gerstensorte weist zufällige genetische Veränderungen auf, die ihre Verwendung als Braugerste 

attraktiver macht. Diese Eigenschaften wurden gefunden, nachdem man tausende Saatgutproben nach den 

gewünschten Eigenschaften durchsucht hatte. Dabei kamen keine gentechnischen Verfahren zum Einsatz. 

Vielmehr handelt es sich um gängige Verfahren der Zufallsmutagenese und Züchtung, die schon seit Jahrzehnten 

eingesetzt werden und zuvor nicht patentiert wurden. 

 

Die Folgen der Patentierung von Braugerste betreffen auch Bierbrauer:innen und Konsument:innen: „Patente auf 

Saatgut und auf Gersten bedeuten weniger Malzsorten und somit weniger Biervielfalt aus Klein- und Mittelbrauereien und 

beides spielt wiederum Großkonzernen in die Hände!“, so Nikolaus Riegler, Eigentümer und Geschäftsführer der 

Kärntner Privatbrauerei Hirt und Sprecher der „Unabhängigen Privatbrauereien Österreichs“. Und Johannes 

Ehrnsperger, Geschäftsführer der Bio-Brauerei Neumarkter Lammsbräu und Sprecher des Werteverbunds „Die 

Freien Brauer“ ergänzt: „Der Klimawandel erfordert eine stetige Weiterentwicklung unserer Braugerstensorten, um auch 

zukünftig eine stabile und qualitativ hochwertige Rohstoffversorgung der gesamten Braubranche zu gewährleisten. 

Patente auf konventionell gezüchtete Sorten schränken die Vielfalt und damit die Zukunftsfähigkeit aller zu Gunsten 

einzelner Patentinhaber ein. Dies führt letztlich zur Monopolisierung und dem Wegfall von Vielfalt und mittelständischen 

Braustrukturen.“ 

 

Erst 2017 setzte das Europäische Patentamt Pflanzen aus Zufallsmutagenese jenen, die mit Hilfe gentechnischer 

Verfahren verändert werden, ausdrücklich gleich. Damit können jetzt selbst Sorten, die ohne Einsatz 

gentechnischer Methoden gezüchtet wurden, von Patenten betroffen sein. Schon bei der Anmeldung entfalten 

Patente wegen möglicher Kosten und rechtlichen Unsicherheiten eine abschreckende Wirkung auf andere 

Züchter:innen. Das kann dazu führen, dass bestimmte neue Sorten gar nicht mehr entwickelt werden. 

 

„Das Europäische Patentamt verstößt mit seiner Entscheidung gegen die Absicht des europäischen Gesetzgebers, nur 

Patente auf gentechnisch veränderte Pflanzen zuzulassen. Die Europäische Kommission muss jetzt klarstellen, dass 

zufällig hervorgerufene Mutationen keine Erfindung sind. Erfolgt diese Klarstellung nicht, werden viele Firmen versuchen, 

den Patentschutz über die Neue Gentechnik auch auf die konventionelle Züchtung auszuweiten“, sagt Christoph Then 

vom Netzwerk Keine Patente auf Saatgut!. 

 

In Brüssel werden derzeit ein neues EU-Saatgutrecht, die Patentierung von Saatgut und die künftige Regulierung 

der Neuen Gentechnik diskutiert. ARCHE NOAH fordert gemeinsam mit Keine Patente auf Saatgut! und den 



beteiligten Brauereien, dass die klassische Pflanzenzucht von der Patentierbarkeit ausgenommen wird. Eine 

entsprechende Klarstellung ist im österreichischen Patentgesetz bereits in Kraft und kann als Vorlage für Brüssel 

dienen. 

 

„Die fragwürdige Auslegung des Patentrechts durch das Europäische Patentamt widerspricht dem politischen Konsens in 

Europa. Konventionell gezüchtete Pflanzen sind bei einer korrekten Anwendung des Gesetzes nicht patentierbar. Daher ist 

die Politik gefordert, klare Regeln zu schaffen. Nur so können in den nächsten Jahren Hunderte neue Patente auf Pflanzen 

verhindert werden“, sagt Dagmar Urban von ARCHE NOAH, der österreichischen Gesellschaft für die Erhaltung der 

Kulturpflanzenvielfalt und ihre Entwicklung. 

 

Die öffentliche Anhörung über das Patent EP2575433 der Firma Carlsberg findet morgen, 25. März 2025, ab 9:00 

Uhr vor der Beschwerdekammer des Europäischen Patentamts in Haar bei München statt. Wichtigster Punkt der 

Beschwerde ist, dass es in Europa nicht erlaubt ist, Pflanzen aus herkömmlichen Zuchtverfahren zu patentieren. 

Die Entscheidung wird am Ende der Anhörung erwartet. 

 

Aufzeichnung der Pressekonferenz: 

https://us02web.zoom.us/rec/share/COvaxrVC6_TJMuhNChcmj4hVrD0Ep9T3RPDrzMwaUOPzATa528qF9k0Dd

AlpVuB3.cnRPQF9kUPi9Lbsz?startTime=1742805586000 

Passcode: GK+mG2Z% 

 

Fotos zur Kampagne gegen Bier-Patente: https://we.tl/t-Tl0rTzt3Th 

 

Mehr Infos zu Bierpatenten: https://www.no-patents-on-seeds.org/de/patentfaelle/bier 

Bericht Patente auf Braugerste 2021: https://www.no-patents-on-seeds.org/de/patente_gerste 

Aktueller Recherche-Bericht von No Patents on Seeds! (Englisch): https://www.no-patents-on-

seeds.org/en/report-patents  

 

Weitere Informationen: 

Johanna Eckhardt 

Projektkoordination Keine Patente auf Saatgut! 

Tel.: +43 680 2126343 

E-Mail: johanna.eckhardt@no-patents-on-seeds.org 

 

Axel Grunt 

Leitung Kommunikation ARCHE NOAH  

Tel.: +43 680 23 79 245  

E-Mail: axel.grunt@arche-noah.at 
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